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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,

in den vergangenen Wochen 
führten viele Parteien, Orga-
nisationen und Kommunen 
ihre Neujahrsempfänge durch. 
Diese Termine wurden stets 
genutzt, um den Wahlkampf 
zu eröffnen. Der Wettkampf um 
Ihre Wählerstimmen hat begon-
nen. Doch nicht nur um Sie, 
sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide, wird geworben. Werben 
müssen wir alle gemein-
sam, damit sich einige der 
mutigsten und klügsten Köpfe 
der Gemeinde bereit erklären, 
für die neue Gemeindevertre-
tung und den Kreistag zu kan-
didieren. Falls Sie jetzt fragen, 
warum brauchen Gemeinde-
vertreter/innen Mut, dazu einige 
Erklärungen:
Gemeindevertreter/innen sind 
zu allererst den Interessen 
der gesamten Gemeinde ver-
pflichtet. Beim Erheben von 
Erschließungsbeiträgen, beim 
Beschluss des Flächennut-
zungsplanes oder beim Bau 
einer Umgehungsstraße kommt 
es immer wieder vor, dass 
Betroffene, wenn sich etwas 
zu ihrem Nachteil ändert, den 
Sachverhalt dem/r Gemeinde-
vertreter/in aus ihrer Nachbar-
schaft persönlich übel nehmen. 
Es kann so weit gehen, dass 
man nicht mehr in seinem/
ihrem Geschäft einkauft, einen 
Dienstleistungsvertrag kündigt 
oder die Gaststätte, die ein/e 
Gemeindevertreter/in beruflich 
betreibt, meidet. Ein/e Gemein-
devertreter/in, der/die dies weiß 
und trotz vielleicht zu erwar-
tender persönlicher Nachteile 
sorgfältig abwägt und die 

Entscheidungen trifft, welche 
für die Gesamtgemeinde die 
Besten sind, benötigt häufig 
eine gehörige Portion Mut. Also 
lassen Sie uns gemeinsam in 
den nächsten Wochen nicht nur 
die klügsten Köpfe, sondern 
auch die mutigsten Persönlich-
keiten für die neue Gemeinde-
vertretung, suchen.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht
Bürgermeister

Über die Geldspende der Sparkasse Barnim an die „Kunst-Kultur-Sport-Stiftung in der 
Gemeinde Schorfheide“ freute sich nicht nur der Vorstand der Stiftung, sondern ganz beson-
ders auch die Sportvereine in der Gemeinde Schorfheide. 
Es erhielten der Sportverein Schorfheide Groß Schönebeck e.V. 983,95 €, der SV Lichter-
felde e.V. 1.058 €, der 1. FC Finowfurt e.V. 911,48 €, der Finowfurter SV 930,58 € und der 
Fußballsportverein Schorfheide e.V. 1.081,43 €.
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Ausschreibung

Gemeinde Schorfheide
Der Bürgermeister

Die Gemeinde Schorfheide beabsichtigt für den Empfang im 
Verwaltungsgebäude Erzbergerplatz 

die Einstellung von Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen

in Teilzeit vorzugsweise auf der Basis geringfügiger Beschäf-
tigung (400 €). 

Die Einstellung erfolgt zunächst befristet für 2 Jahre ab Mitte 
März 2008. Eine Verlängerung ist vorgesehen.

Zu den Aufgaben gehören u.a. die Regelung des Besucher-
verkehrs, der Posteingang und Postausgang, das Telefonie-
ren und die Weiterleitung von Gesprächen.

Voraussetzung sind sicheres Deutsch in Wort und Schrift, 
gute Umgangsformen, Erfahrungen im Umgang mit PC, Fax, 
Kopierer, Telefon. Vorteilhaft ist eine Ausbildung zur Fachkraft 
für Bürokommunikation.

Nähere Auskünfte können in der Verwaltung der Gemeinde 
Schorfheide eingeholt werden (Tel.: 03335  453413).

Die üblichen Bewerbungsunterlagen sind bis zum 29.02.2008 
mit der Aufschrift „Bewerbung“ zu richten an:
	 Gemeinde Schorfheide
	 Finowfurt
	 Erzbergerplatz 1
	 16244 Schorfheide
oder per E-Mail an a.braun.schorfheide@barnim.de.

Bewerbungsunterlagen werden aus Kostengründen nicht 
zurückgeschickt. 

Schorfheide, den 15.02.2008

Angela Braun, Hauptamtsleiterin

Schöffen gesucht 
Zum 31.12.2008 endet die Amtsperiode der im Jahr 2004 gewähl-
ten ehrenamtlichen Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit. Im 
Jahr 2008 ist daher die Neuwahl der Schöffen durchzuführen.
Gesucht werden aus den Ortsteilen Altenhof, Eichhorst, Finowfurt, 
Lichterfelde und Werbellin Schöffen für das Amtsgericht Ebers-
walde und aus der gesamten Gemeinde Schorfheide Schöffen für 
das Landgericht in Frankfurt (Oder).

Haben Sie Interesse, dann fordern Sie bitte telefonisch (03335 
453413) oder per E-Mail (a.braun.schorfheide@barnim.de) 
ein Antragsformular an. Den Antrag schicken Sie bitte bis zum 
28.03.2008 an die Gemeinde Schorfheide, Erzbergerplatz 1, z.H. 
des Bürgermeisters. 

Sie sollten nicht jünger als 25 Jahre und nicht älter als 70 Jahre 
sein und mindestens seit einem Jahr in der Gemeinde wohnen.

Weitere Informationen über das Schöffenamt und die erforder-
lichen Voraussetzungen erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung, 
Hauptamt, zu den Sprechzeiten oder Tel. 03335 453413.

Angela Braun, Hauptamtsleiterin 

Wahlhelfer gesucht
Für die Kommunalwahl am 28.09.2008 werden noch für alle 
Ortsteile Wahlhelfer gesucht.
Bei Interesse melden Sie sich bitte in der Gemeindeverwal-
tung Raum 3.9 bei Frau Braun, telefonisch unter 03335 453413 
oder per E-Mail,  a.braun.schorfheide@barnim.de.

2. Räuberschach - Turnier
Am Sonntag, 22. Juni 2008

Veranstalter: SV Schorfheide Groß Schönebeck e.V.,  

Abt. Schach

Organisation:  Peter Harbach   Telefon 033393 65980

sportschorfheide@online.de

Austragungsort: Groß Schönebeck,  

Museumsscheune am Jagdschloss, 16244 Schorfheide 

Spielmodus: Schweizer System

Anmeldung bis 10.30 Uhr

Spielbeginn 11.00 Uhr

Teilnehmer 64 Freizeit- und Vereinsspieler  

(Reihenfolge der Anmeldung entscheidet)

Startgeld 2,75  € pro Teilnehmer 

Siegerehrung Pokale für die Sieger in den AK,  

Urkunden und Medaillen  

Ende gegen 15.00 Uhr

A n m e l d u n g:

(per Fax an 0721 151326065 bzw.  

per E-Mail an sportschorfheide@online.de

Meldeschluss: Mittwoch, 18. Juni 2008)
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Altenhof lädt ein
Anlässlich des Internationalen Frauentages, laden die Volkssoli-
darität und der Seniorenbeirat von Altenhof, alle Seniorinnen und 
Senioren sowie interessierte Bürger der Gemeinde Schorfheide, 
zu einer bunten Veranstaltung am 04.März 2008 im Hotel „Kaiser-
Hof“ ein.
Das DUO THOMASIUS aus Berlin, bekannt aus Funk und Fernse-
hen wird uns durch ein buntes Programm führen.
Kartenvorbestellung und Verkauf bis zum 20. Februar 2008 bei 
Frau Elsa Lübcke, Kiefernweg 4, Tel.: 033363 529099 und bei Frau 
Ingrid Haase, Altenhofer Dorfstraße 4, Tel.: 033363 4261.

Einladung
Werte Mitglieder des Ortsvereins der AWO Groß Schönebeck e.V.!

Unsere diesjährige satzungsgemäße Mitgliederversammlung 
findet am Donnerstag, dem 21.2.2008 um 14.00 Uhr im Versamm-
lungsraum der Freiwilligen Feuerwehr statt. 

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung 
2.	 Rechenschaftsbericht und Finanzbericht des Vorstandes 
3.	 Arbeitsplan 2008 
4.	 Diskussion 
5.	 Auszeichnung der Mitglieder (10 und 15 Jahre Mitglied in der 

AWO) 
6.	 Sonstiges 
7.	 Schlusswort,  anschließend gemeinsames Kaffeetrinken

Wir bitten um Ihre Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand, V. Peter

Es geht sportlich rund:
In der ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt wird ab dem Monat 
Januar 2008 alle 14 Tage Sport getrieben. Eine Mitarbeiterin der 
Seniorenresidenz zeigt uns, wie auch die älteren Menschen noch 
fit bleiben können. Die Seniorinnen und Senioren waren ganz 
begeistert und freuen sich schon auf die nächsten sportlichen 
Übungen. 
Wenn auch Sie Interesse haben, dann besuchen Sie uns in unserer 
schönen Begegnungsstätte.
Es wird aber bei uns nicht nur Sport getrieben. Wir machen Tages-
fahrten, Spielenachmittage, Urania-Vorträge werden gehalten und 
vieles mehr. Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann schauen Sie 
doch einmal bei uns rein. 

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

09. - 11. Mai 2008
XVII. Touristikmesse MARKET TOUR „Picknick an der Oder“
Das Service- und Beratungszentrum der POMERANIA infor-
miert: 

Wir laden Sie herzlich ein zur Teilnahme an der größten Tou-
ristikmesse in Westpommern, die in Form einer offenen Ver-
anstaltung organisiert wird. Der große Event gibt Ihnen die 
außergewöhnliche Gelegenheit, Ihre Angebote den Einwoh-
nern der Stadt Szczecin, der Region Westpommern und den 
zahlreichen Gästen aus ganz Polen, Deutschland und Skandi-
navien vorzustellen und werben. An der Veranstaltung in 2007 
haben 90 Messeaussteller (Gemeinden, Regionen, Städte 
Reisebüros, Reiseleiter, Erholungskomplexe, Sanatorien, Kur-
häuser etc.) und 60 Tsd. Besucher teilgenommen >>> 

http://www.gesukom.de/termine/188.php

Die Sprechstunde der Schiedsstelle der 

Gemeinde Schorfheide fällt am Montag, dem 

03.März 2008 ersatzlos aus.

Den Sängerinnen und Sängern des 
Finowfurter Seniorenchores geht es 
um Verstärkung. 
Die alten deutschen Volkslieder sind Bestandteil unserer Kultur 
und werden immer wieder gern gehört. Sie müssen aber auch 
gesungen werden. Dazu brauchen wir sangesfreudige Senio-
rinnen und Senioren, die sich dem Seniorenchor anschließen. 
Zurzeit dezimiert sich dieser allein schon aus Altersgründen. Der 
Zerfall würde aber dem kulturellen Volksschaffen unserer Großge-
meinde nicht entgegenkommen. Viele unserer Mitbürger könnten 
durch Einsatzbereitschaft und Gemeinschaftssinn mit dazu beitra-
gen, den Chorgesang besonders im Seniorenbereich zu beleben. 
Die Teilnahme am Singen regt den Geist an und bereitet Sängern 
sowie Zuhörern gleichermaßen Vergnügen und erhöht die Lebens-
freude. Das wir alle älter werden, ist ein natürlicher Prozess. Doch 
um Nachwuchs kämpfen auch andere Chöre.

A. Schmidt
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Ausbildung in der Deichverteidigung 
mit Feuerwehren und Bundeswehr
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Am vergangenen Samstag ver-
anstaltete das Technische Hilfs-
werk Eberswalde in Kooperation 
mit dem Landkreis Barnim eine 
Ausbildung zum Thema Deich-
verteidigung. Anwesend waren 
ca. 30 Kräfte der Feuerwehren 
aus dem gesamten Barnim, 
darunter auch der stv. Kreis-
brandmeister Jens Manthey. 
Im vergangenen Oktober war 
bereits eine ähnliche Veran-
staltung mit der Bundeswehr, 
damals mit rund 60 Personen, 
durchgeführt worden. Auch 
Kräfte des Landesumweltamtes 
waren vor Ort. Ziel der Ausbil-
dung war es, die Kräfte auf eine 
geplante Übung vorzubereiten.
Christian Mann vom THW sagte 
nach der Übung, die Feuer-
wehrkräfte seien „motiviert 
gewesen, obwohl einige vorher 
noch den Brand am Waldsolar-
heim gelöscht haben. Die Aus-
bildung hat Spaß gemacht.“
Die Feuerwehrvertreter wurden 
in drei Gruppen aufgeteilt. Sie 
trotzten den widrigen Wetterbe-
dingungen und besserten einen 
Deichabschnitt aus, durch den 
Wasser quoll. Für die praktische 
Simulation dieser Aufgabe hat 
sich der Ortsverband Ebers-
walde vor einiger Zeit einen 
Übungsdeich aufgebaut. In 

diesem sind Rohrleitungen ver-
legt, welche als „Wasserquelle“ 
fungieren. 
Des Weiteren wurde eine soge-
nannte Quellkade aufgebaut, 
die durchsickerndes Wasser 
stoppt und so genannte Faschi-
nen gebunden, mit deren Hilfe 
sich beschädigte Deichstellen 
ausbessern lassen. 
Ein rundes Programm also.
Das Technische Hilfswerk leistet 
bei Unglücksfällen und Kata-
strophen ehrenamtlich tech-
nische und humanitäre Hilfe im 
In- und Ausland. Bundesweit 
engagieren sich 76.000 Men-
schen in ihrer Freizeit im THW, 
in Eberswalde liegt deren Zahl 
bei rund 60. Die Helfer des 
THW retten mit Verstand und 
Technik Menschen und Tiere 
aus Gefahrenlagen und schüt-
zen und bergen bedrohte Sach-
werte. Dabei ergänzen sich die 
verschiedenen Komponenten 
des THW so, dass das gesamte 
Einsatzspektrum im Bundesge-
biet verfügbar ist und die Spezi-
alisten flexibel immer dort sind, 
wo Hilfe benötigt wird. 

Ansprechpartner: 
Stefan Förder
0160 / 27 10 775
stefan.foerder@thw-eberswalde.de

Der Gemischte Chor Finowfurt e. V. lädt alle aktiven und pas-
siven Chormitglieder recht herzlich zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein
am 	 Freitag, dem 29.02.2008
um	 17.30 Uhr
in die 	Café- und Cocktailbar „remix“, Hauptstraße in Finowfurt.

K. Settekorn, Schriftführer

Zusammenarbeit auf touristischem Gebiet war das Thema des 
Arbeitsgespräches am 22.Januar im Beratungsraum der Gemein-
deverwaltung. Eingeladen hatte der Bürgermeister Gäste aus der 
polnischen Partnergemeinde Mielno (Foto r.S.) sowie Peter Stoye, 
bbw Hubertusstock; (v.l.) Imke Heyter, Wildpark Schorfheide; Chri-
stel Sander, Reit- und Fahrtouristik und Dr. Peter Kobbe, Luftfahrt-
museum Finowfurt.

Gäste aus der polnischen Partnergemeinde Mielno informierten 
sich in der Tourismusinformation Groß Schönebeck (v.l.) bei Frau 
Dossow und Frau Bath über die Ausflugsmöglichkeiten in der 
Schorfheide.
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Förderungswürdige  
Spendenorganisationen
Das Deutsche Zentralinstitut 
für soziale Fragen (DZI) hat am 
17.12.2007 das neue Spenden-
siegel-Bulletin 2/07 vorgestellt. 
Es enthält Namen, Adressen, 
Kontoverbindung und Internet- 
bzw. E-Mail-Adressen von 233 
durch das DZI geprüfte, förde-
rungswürdige Spendenorgani-
sationen.
Die Liste kann unter www.dzi.
de/Bulletin_2_07.pdf kostenfrei 
heruntergeladen oder beim 
DZI (Bernadottestraße 94, 
14195 Berlin) schriftlich bestellt 
werden. Drei 55 Cent Briefmar-
ken sind der Bestellung beizu-
legen.

Modenschau ein voller Erfolg
Die ProCurand Begegnungsstätte führte am 24. Januar 2008 eine 

Modenschau in der Café- und Cocktailbar „Remix“ durch. Die 

Firma Uhlig aus Chemnitz brachte viele schöne Wintersachen mit. 

Die angebotenen Wintersachen gab es zu verbilligten Preisen. An 

der Veranstaltung nahmen 37 Seniorinnen und Senioren teil. Aus 

der ProCurand Seniorenresidenz Lichterfelde waren auch 6 Seni-

orinnen und 2 Senioren anwesend. Den drei Models aus unseren 

eigenen Reihen hat es sehr viel Spaß gemacht, die Kollektion vor-

zuführen. Unsere Models waren: Erika Cornelius, Rieta Hüwing und 

Rosemarie Klaue. Ein dickes Dankeschön dafür. Ich möchte mich 

auch ganz herzlich bei Herrn Christian Wolf dafür bedanken, dass 

er uns so spontan die Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt hat.

Alle Anwesenden freuen sich schon auf die nächste Modenschau 

im August 2008.

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

Raub der Flammen
aus der Traum, aus der Traum…. 
So mochte man jedesmal rufen, 
wenn ein ehemals schick ge-
schmückter und nun „entklei-
deter“ Tannenbaum von den 
„Altenhofer Blauröcken“ ins 
Feuer geworfen und ein Raub 
der Flammen wurde. Mir war 
schon wehmütig ums Herz, die 
Tannenbäume verbrennen zu 
sehen, aber besser hier als in 
der guten Stube.
Wie jedes Jahr und inzwischen 
zur Tradition geworden, fand 
am 12. Januar 2008 das „Weih-
nachtsbaumverbrennen“, orga-
nisiert vom Verein Freiwillige 
Feuerwehr Altenhof 1928, am 

zukünftigen Feuerwehrdepot 
statt.
Bei Glühwein, mit und ohne 
Schuss, heißem Kaffee sowie 
der obligatorischen Bratwurst 
trafen sich die Altenhofer, um 
gemeinsam zu klönen, den 
Blick voraus auf das Jahr 2008 
zu werfen und alte Kamellen 
aufzuwärmen.
Möge das Jahr 2008 für alle Alten-
hofer viel Glück und Gesundheit 
und natürlich insbesondere für 
die Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
möglichst keine Tannenbaum-
brände außer der Reihe bringen.

Gerald Heine
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Seniorenclub Lichterfelde e. V. - Rechenschaftsbericht von 2007

An einem Pfingstausflug zum 
Spargelessen am Pfingstsonn-
tag mit dem Unternehmen 
Fester nahmen 5 Mitglieder 
teil.
Den Zoo Eberswalde besuchten 
wir am 13. Juni. 
Schön war die Dampferfahrt 
am 11. Juli mit der Firma Wie-
denhöft auf dem Werbellinsee.
Wie schon 2006 haben wir auch 
im vergangenen Jahr am 01. 
August wieder einen Grillnach-
mittag auf dem Hof veranstaltet. 
Die Jugendlichen vom Jugend-
club halfen uns bei der Vor- und 
Nachbereitung. Als Dank gab 
es von uns einen Kuchen.
Zum Mittagessen in der Himmel-
spagode, mit anschließendem 
Besuch des Chinesischen Gar-
tens, waren wir am 20. August.
Unser Gedächtnis trainierten 
wir im September.
Das neue Kreishaus  Paul-Wun-
derlich-Haus besichtigten wir 
am 17. Oktober mit Führung.
Am 07. November waren wir 
das zweite Mal im vergangenen 
Jahr auf der schönen Lichter-
felder Kegelbahn. Das erste 
Kegeln fand im Februar statt. 
Die Beteiligung war gut, es gab 
sogar mehrmals „Alle Neune“! 
Diejenigen Mitglieder, die nicht 
kegeln konnten, haben Karten 
gespielt, sich unterhalten und 
zugeschaut. 
Die neuen Betreiber der Gast-
stätte „Athen“ stellten sich bei 
uns am 14.11. vor.
Die Weihnachtsfeier haben wir 
diesmal selbst im Seniorenclub 
organisiert. Unterhalten haben 
uns der Kindergarten, der 
gemischte Chor Lichterfelde, 

Auch 2007 haben wir für unsere 
Mitglieder abwechslungsreiche 
Tage und Nachmittage gestal-
tet. Montags trafen wir uns zur 
Gesprächsrunde und spielten 
Karten, mittwochs gestalteten 
wir Clubnachmittage. 
Herr Bester besuchte uns 3-mal 
im Club und informierte uns 
über geplante und realisierte 
Maßnahmen im Ort und darü-
ber hinaus in der Gemeinde 
Schorfheide. Er diskutierte mit 
uns über aktuelle Probleme und 
Erfolge.
Der Apotheker Dr. Kühn aus 
Finowfurt hielt 2-mal sehr inte-
ressante Vorträge mit anschlie-
ßender Diskussion.
Die Fahrt zur Therme in Templin 
mit dem Unternehmen Wuts-
kowsky wurde 9-mal angeboten 
und auch gut angenommen. 
Sehr beliebt und mit großer 
Beteiligung sind die Veranstal-
tungen der Reihe „Fahren ins 
Blaue“.
Die Geburtstage des Monats 
haben wir 5-mal gefeiert. Die 
KITA Lichterfelde hat uns öfter 

ein kleines Programm dargebo-
ten. Helma Wegener mit ihrem 
Akkordeon unterstützte uns 
beim Singen.
Unsere Jahreshauptversamm-
lung fand 2007 am 07.02. mit 
sehr guter Beteiligung statt.
Am 14.02.07 gab es das lustige 
Ratespiel: „Wer erkennt wen?“.  
Anhand von Kinder- und/oder 
Jugendbildern sollte die heu-
tige Person erraten werden. 
Am 07. März feierten wir Frau-
entag. Belegte Brötchen und 
Bowle spendierte Frau Selke an-
lässlich ihres 80. Geburtstags. 
Die Fa. Uhlig aus Chemnitz war 
mit Modenschau und Verkauf 
am im März und September 
zu Gast. Unseren Mitgliedern, 
die sich als Models vorstellten, 
vielen Dank!
Am 02.05. redeten wir mit der 
Verkehrswacht Eberswalde 
über das Thema: „Richtiges 
Verhalten beim Überqueren der 
Straße“.
Am 16. Mai stand der Nachmit-
tag unter dem Motto: Testen der 
Sinnesorgane.

die Akkordeon-Gruppe und 
Herr Fröhlich mit der Trompete.
Der Alleinunterhalter Herr 
Münch sorgte zwischendurch 
für gute Laune und lud mit 
seinem Akkordeon zum Mitsin-
gen und Tanzen ein.
Die Firma Wutskowsky reali-
sierte für Mitglieder, die nicht 
mehr so gut zu Fuß sind, einen 
kostenlosen Hol- und Bringe-
dienst. 
Die Mitglieder, die aus gesund-
heitlichen Gründen leider nicht 
an der Weihnachtsfeier teil-
nehmen konnten, besuchten 
wir zu Hause und überreichten 
ein kleines Präsent. Geholfen 
haben dabei Frau Ring, Frau 
Fischer, Frau Herrnkind, Frau 
Drews, Frau Rieck, Frau Groß-
mann und meine Person.
Zum Abschluss möchte ich ein-
schätzen, dass wir wieder ein 
interessantes und abwechs-
lungsreiches Jahr mit dem 
Seniorenclub hatten.
Allen fleißigen Helfern möchte 
ich ganz herzlich für ihre Unter-
stützung danken. Besonders 
Dora Ring und Herrn Thiele, 
Helga Fischer, Eva Puknat, 
Marion Mahler als Schriftführer, 
Frau Großmann als stellvertre-
tende Vorsitzende und Frau 
Anneliese Herrnkind sowie 
Frau Rasch als Revisionskom-
mission.
Für das neue Jahr wünsche ich 
allen gute Gesundheit und rege 
Beteiligung an unserem Cluble-
ben.

Heidi Thiele, V 
orsitzende Sen.-Club  

Lichterfelde e. V.

Der Bürgermeister gratuliert der Mitarbeiterin Frau Claudia 
Kirschke zur bestanden Prüfung zur Diplom Verwaltungsbetriebs-
wirtin VWA.



Seite 7 Schorfheide Kurier

AWO-KITA „Kleiner Strolch“ dankt Sponsoren
Die Kinder und Erzieher der AWO-KITA „Kleiner Strolch“ möchten 
sich herzlich bei allen Sponsoren bedanken, die bei der Aktion der 
Benjamin Kinderbuch-Handel GmbH teilgenommen haben und 
unseren Kindern eine große Freude mit verkehrssicheren Ruck-
säcken und Warnwesten sowie Büchern zur Verkehrserziehung 
gemacht haben.
Bei Ausflügen geben diese Dinge den Gruppen nun mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr.
Die Bälle, Tücher, Springseile usw. unterstützen unsere Kinder in 
der motorischen Entwicklung und bilden so die Grundlagen für 
ihre Handlungsfähigkeit in der Bewältigung des Alltags.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr KITA-Team „Kleiner Strolch“

Monatsplan ProCurand  Februar / März 2008
Mo.	 18.02.08	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Di.	 19.02.08	 Winterspaziergang anschl. Kaffee und Kuchen
Mi. 	 20.02.08	 Chorprobe mit Renate Langguth         		
Do.	 21.02.08	 Dartspielwettbewerb anschl. Kaffee und Kuchen
Fr. 	 22.02.08	 Urania-Vortrag:  50 Jahre Raumfahrt mit Herrn Wolf-

gang Wenzel

Mo.	 25.02.08	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Di. 	 26.02.08	 Sportliche Übungen mit Lorena Ring aus der Seni-

orenresidenz
Mi.	 27.02.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do.	 28.02.08	 Ringspielwettbewerb anschl. Kaffee und Kuchen
Fr. 	 29.02.08	 Frage und Antwort mit Inge Sasse bei Kaffee und 

Kuchen

Mo.	 03.03.08	 Ringspielwettbewerb bei Kaffee und Kuchen
Di.	 04.03.08	 Spaziergang am Kanal                 
Mi.	 05.03.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do.	 06.03.08	 Rätselraten mit Inge Sasse
Fr.	 07.03.08	 Ehrung der Frauen zum Internationalen Frauentag
		  14.00 – 17.00 Uhr in der Konzerthalle

Mo.	 10.03.08	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Di.	 11.03.08	 Sportliche Übungen mit Lorena Ring        
Mi.	 12.03.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do. 	 13.03.08	 Erarbeitung des Monatsplanes für April
Fr. 	 14.03.08	 Stille Pantomime mit Lucie Hoffmann
Sa. 	 15.03.08	 Angemeldete Tagesfahrt nach Brüssow

Mo.	 17.03.08	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Di.	 18.03.08	 Gemütliches Beisammensein und Besuch vom 

Patenkindergarten
Mi.	 19.03.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do.	 20.03.08	 Zeitungsschau mit Karl-Heinz Herrmann
Fr.	 21.03.08	 geschlossen  -  Karfreitag

Mo.	 24.03.08	 geschlossen  -  Ostermontag
Di.	 25.03.08	 Sportliche Übungen mit Lorena Ring
Mi.	 26.03.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do. 	 27.03.08	 Testen der Sinnesorgane mit Erika Cornelius
Fr.	 28.03.08	 Gemütliches Beisammensein

Mo. 	31.03.08	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

Tagesfahrt Monat März
Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren sowie alle Freunde der 
ProCurand Begegnungsstätte in Finowfurt, Alte Mühle 7 a,
unsere erste Tagesfahrt des Jahres 2008 ist eine Fahrt zu Ehren 
der Frauen zum Internationalen Frauentag.
Wir feiern im Restaurant am See „Schützenhaus Brüssow“.
Im Programm ist enthalten:	
-   Busfahrt
-   Mittagessen
-   Tanznachmittag sowie
-   Kaffee und Kuchen.
Nach einem erlebnisreichen Tag treten wir dann wieder die Heim-
reise an.
Tag:	 Samstag, d. 15. März 2008
Preis:	 37,00 €
Abfahrt:	 10.30 Uhr – alle Haltestellen
Über eine rege Beteiligung würde ich mich sehr freuen.
Anmeldungen bitte Montag bis Freitag von 13.00 bis 16.00 Uhr in 
der Begegnungsstätte unter Tel.: 0160 91429090 oder bei Gudrun 
Grassow ab 19.00 Uhr unter Tel.: 30017.

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

10. Finowfurter Fasching war -  
Dank Unterstützung - voller Erfolg!
Der Jubiläumsfasching der Finowfurter Faschingsfreunde am 
02.02.2008 war ein voller Erfolg. 300 faschingsbegeisterte 
Finowfurter und Gäste tanzten im Finowfurter Sportzentrum 
bis in die frühen Morgenstunden. Die Finowfurter Faschings-
freunde bedanken sich noch einmal bei der Telta City Netz 
GmbH und der Gemeinde Schorfheide für die Unterstützung 
bei der Vorbereitung dieser großen Fete.

Schadstoffmobil ab 26.02.2008 
wieder im Landkreis unterwegs 
Das Schadstoffmobil tourt in der Zeit vom 26.02.2008 bis 

13.03.2008 durch den Landkreis Barnim. Die genauen Standorte 

und -zeiten sind auf den Seiten 26 und 27 des Abfallkalenders 

2008 sowie durch Aushänge an den Informationstafeln der einzel-

nen Ämter und Gemeinden veröffentlicht. Die Annahmemenge am 

Schadstoffmobil ist auf max. 20 kg je Haushalt begrenzt. Zu den 

Schadstoffen zählen unter anderem Farben, Lacke, Haushalts- 

und Gartenchemikalien sowie Batterien. Größere Fässer werden 

am Schadstoffmobil nicht angenommen. Die Annahme erfolgt 

kostenfrei. Aufgrund der Änderung der Abfallentsorgungssatzung 

ab 01.01.2008 werden nunmehr auch Schadstoffe von Erholungs-

grundstücken am Schadstoffmobil entgegen genommen. Detail-

lierte Informationen, welche Abfälle als Schadstoffe zu entsorgen 

sind, stehen im Abfall-ABC des Abfallkalenders. Weitere Hinweise 

sind auf der Internetseite des Bodenschutzamtes unter www.

abfallwirtschaft.barnim.de sowie unter Telefon-Nr. 03334 2141214 

zu erhalten.

Landkreis Barnim, Bodenschutzamt
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Eine (fast) reale Scheune und 
virtuelle Angebote - das war der 
Stand des Bundes der Deutschen 
Landjugend (BDL) auf dem Erleb-
nisbauernhof (Halle 3.2.) der 
Internationalen Grünen Woche 
in Berlin. Betreut wurde er vom 
Berlin-Brandenburgischen Land-
jugend e.V. (B.B.L. e.V.), der das 
Thema Landflucht als Schwerpunkt 
gewählt hatte. Jeder Messebesu-
cher konnte sich entsprechend des 
Stand-Mottos „(Er)lebe den Unter-
schied“ entscheiden: Entspannung 
mit Geräuschen aus ländlichen 
Räumen oder die quirlige Laut-
stärke der Stadt. Die Wahl der 
vielen hundert Landjugendlichen 

Landflucht vermeiden
Wir Landjugendlichen leben gern in unseren Regionen und tragen dazu 
bei, dass sich dort Eigeninitiative entwickelt und Verantwortung in viel-
fältiger Weise wahrgenommen wird. Die Stärken des ländlichen Raumes 
sind uns bewusst und werden genutzt. Die strukturellen Schwächen und 
den zunehmenden Mangel an Perspektiven können wir aber nur teilweise 
ausgleichen.
Um nachhaltige Bleibeperspektiven zu entwickeln stellen wir folgende 
Positionen und Forderungen zur Diskussion: 

Bildung

•	 Die Erreichbarkeit von Grundschulen in einer angemessen Entfernung 
vom Wohnort ist sichergestellt. Aus diesem Grunde finden wir in jeder 
Großgemeinde bzw. in jedem Amt mindestens eine öffentliche Grund-
schule. 

•	 Der Schulweg zu Oberschulen überschreitet insgesamt nicht 1,5 Stun-
den. 

•	 Schulen öffnen sich den Kommunen und stellen außerhalb der Schul-
zeit sowie an Wochenenden Räumlichkeiten und Ressourcen für Aktivi-
täten und Projekte des Gemeinwesens zur Verfügung. 

Infrastruktur

•	 Der ÖPNV ist entsprechend des Bedarfes von Kindern und Jugend-
lichen organisiert, um die Erreichbarkeit von Angeboten, Projekten und 
Jugendeinrichtungen gerade in den Nachmittags- und Abendstunden 
zu gewährleisten. 

•	 Durch weite Schulwege sind Kinder und Jugendliche benachteiligt. 
Auch aus diesem Grunde ist der Schülertransport für die Familien 
kostenfrei. 

Mitbestimmung

•	 Kinder und Jugendliche sind, im Rahmen ihrer altersspezifischen Mög-
lichkeiten, an demokratischen Prozessen im Gemeinwesen beteiligt 
und werden bei allen sie betreffenden Fragen zumindest angehört. 

•	 Das Wahlrecht ab 16 trägt als eine Säule zur Motivation Jugendlicher 
an politischen Beteiligungsprozessen bei und zwingt Politik, Verwal-
tung und Gemeinwesen zur ernsthaften Auseinandersetzung mit den 
Wünschen, Vorstellungen und Forderungen von Jugendlichen. 

Jugendarbeit

•	 Jugendarbeit ist geprägt durch Freiwilligkeit und ehrenamtliches 
Engagement. Sie ist durch eine bedarfsgerechte Anzahl von qualifi-
zierten MitarbeiterInnen begleitet, deren Arbeitszeit und Einkommen 
ihren Leistungen entspricht. Alle nötigen Aufwendungen (zum Beispiel 
Fahrkosten mit privaten Kfz) werden in voller Höhe, entsprechend den 
gesetzlichen Normen, erstattet. 

•	 Der Landesjugendplan wurde durch die Landesregierung seit 1999 von 
14 Mio. kontinuierlich auf 9,1 Mio. Euro in 2007 gekürzt. Der Landesju-
gendring Brandenburg fordert für die Jugendverbände den Betrag von 
1999 plus einen Inflationsausgleich, also 15,7 Mio. Euro für die Kinder und 
Jugendlichen in Brandenburg. Dieser Forderung schließen wir uns an. 

•	 Kürzungen auf allen Ebenen werden oft mit der demografischen Ent-
wicklung begründet. Dieses Argument weisen wir ausdrücklich zurück, 
denn 

	 o	 Entfernungen zu den Einrichtungen und Projekten haben 		
	 sich in den letzten Jahren nicht verringert, 

	 o	 Auch 5 oder 10 Kinder und Jugendliche benötigen die 		
	 gleiche Aufmerksamkeit wie vorher 15, 

	 o	 ein Bus kostet auch mit weniger Kindern und Jugendlichen 		
	 an Bord eher mehr als 1999, 

	 o	 die Einkommenssituation vieler Kinder und Jugendlicher 		
	 hat sich seit 1999 eher verschlechtert und 

	 o	 der Unterstützungsbedarf für viele in der Region  
	 verbliebene Jugendliche hat sich verstärkt. 

Arbeits- und Ausbildungsplätze

•	 Unternehmen im ländlichen Raum verstärken ihre Bemühungen zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen in der Region und werden dabei in den 
Bereichen: 

	 o	 Berufswerbung für Kinder und Jugendliche, 
	 o	 sozialpädagogische Unterstützung der Ausbildung, 
	 o	 Entlastung in bürokratischen Prozessen durch  

	 regionale Behörden, Politik und Jugendarbeit unterstützt. 
•	 Die Vergabe von Aufträgen bevorzugt regionale Anbieter und berück-

sichtigt ihr Engagement im Ausbildungsbereich oder für das Gemein-
wesen. 

Gemeinwesen

•	 Gerade im Interesse der nachwachsenden Generation wird der traditi-
onelle Zusammenhalt in den Dörfern immer wieder gestärkt und mit der 
Offenheit einer globalisierten Welt in Einklang gebracht. 

•	 Die Akzeptanz verschiedener Lebens- und Glaubensvorstellungen hat 
in Brandenburg eine lange Geschichte und macht den Landstrich sym-
pathisch. 

•	 Politische Auseinandersetzungen und das Ringen um Entwicklung in 
den Regionen erfolgt auf demokratischer Grundlage und unter Einbe-
ziehung aller EinwohnerInnen. Politik und Verwaltung haben hier eine 
große Verantwortung und üben diese ernsthaft aus. Populismus, Extre-
mismus und Fremdenfeindlichkeit lehnen wir rigoros ab. 

Berlin-Brandenburgische Landjugend e.V., IGW 2008

aus allen Bundesländern war ziem-
lich eindeutig: Die Fete in der Arena 
Treptow und die Lautstärke einer 
Weltstadt sind durchaus willkom-
men. Aber das Leben und Arbeiten 
auf dem Lande tut gut und hat viel-
fältige Perspektiven.
Für diese Perspektiven wurde auf 
dem Messestand virtuell demons-
triert. EU-Agrarkommissarin, 
Mariann Fischer-Boel, hatte es vor-
gemacht: Schild schnappen, Foto 
machen lassen und sich damit in 
die bisher mehr als 600 Teilneh-
merInnen der ersten virtuellen 
Landjugend-Demo unter dem Motto 
„Landflucht vermeiden“ einreihen. 
Dies hatten ebenfalls der Minister-

präsident Schleswig-Holsteins, die 
Landwirtschaftsminister Bayerns 
und Baden-Württembergs getan, 
auch der Präsident des Deutschen 
Bauernverbandes setzte sich 
selbstverständlich für die Bleibe-
perspektiven Jugendlicher ein. 
Aber auch real zogen die Land-
jugendlichen einen mit Haus-
rat bestückten Bollerwagen 
(Kopfkissen, Versicherungsordner, 
Wohnungsangebote, Bewerbungs-
mappen) gegen den Strom durch 
die IGW und zeigten so den Besu-
chern, wie Landflucht funktioniert. 
Die vertretenen Positionen sind 
weiter unten zu finden und regten 
zu intensiven Diskussionen an.

Für weitere Infos direkt vom Stan-
den stehen Andreas Pförtner 
(Funk: 0178 7245659) oder Andrea 
Förtsch (0162 9861605) vom Lan-
desvorstand des B.B.L. e.V. zur 
Verfügung.

Dirk Budach
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Hip Hop ist allgegenwärtig 
-  es ist nicht nur Musik, nicht 
nur Sprachgesang, es ist eine 
Lebenseinstellung!
Viele Jugendliche hören die 
Musik und haben Interesse, sich 
auch selbst intensiv praktisch 
mit dem Thema zu befassen. 
Genau solch ein Jugendlicher 
war Rudio. Vor acht Jahren ging 
er seine ersten Schritte und fing 
an zu rappen. Heute steht er im 
Castle Studio und nimmt sein 
erstes professionelles Soloal-
bum auf. Er kennt die Szene, 

Mobile Hip-Hop-Veranstaltung startete im Finowfurter Jugendclub
kennt die Techniken und ist nun 
bereit, sein Wissen zu teilen. 
Unterstützt durch die Mobile 
Jugendförderung Brandenburg 
e.V. bietet er nun eine Hip-Hop-
Workshopreihe für Kinder und 
Jugendliche des Landkreises 
Barnim an. Angefangen beim 
Beat, dem Instrumental, über 
Texte bis hin zur Performance 
kann er den jungen Teilneh-
mern die wichtigsten Schritte 
erläutern und beibringen. 
Interaktives Arbeiten hat dabei 
höchste Priorität - so werden 
die Teilnehmer ihren eigenen 
Beat konstruieren und ihren 
eigenen Text schreiben, um am 
Ende des Workshops ihr eige-
nes Lied zu haben. Das Ziel ist 
es, auch nach dem Workshop 
musikalisch aktiv zu bleiben und 
ihr Wissen weiter auszubauen. 
Rudio bietet auch nach einem 
Workshop seine Begleitung an. 
So war es auch im Jugendclub 
Finowfurt. Über drei Tage konn-
ten sich die jungen Hip Hopper 
aktiv mit dem Thema befas-
sen. Sie saßen an Computern, 

um mit den neuesten Musik-
programmen eigene Beats zu 
erarbeiten. Nachdem die Texte 
geschrieben wurden, ging es 
an die Performance und die 
Teilnehmer nahmen ihren Mut 
zusammen, um live ihr Geschaf-
fenes zu präsentieren. Für beide 
Seiten war dieser Workshop ein 
voller Erfolg. Momentan wird 

ein Computer im Jugendclub 
Finowfurt bereitgestellt an dem 
die Jugendlichen auch wei-
terhin an musikalischen Ideen 
basteln können. 
Ihr habt Lust auf Hip Hop? 
Dann meldet euch einfach 
in der Jugendeinrichtung in 
Finowfurt!
a.duklau.schorfheide@barnim

... aber nicht mit der Faust 
ins Gesicht, sondern mit dem 
Plektrum auf die Gitarre oder 
dem Stick aufs Schlagzeug.
Das vermitteln seit 1992 die 
Rockmobile Berlin und Barnim 
den Kindern und Jugend-
lichen der Region mit großem 
Erfolg. Wir können natürlich 
auch keine Ausbildungsplätze 
aus dem Hut zaubern und 
nicht für jedes Problem gibt es 
eine schnelle Lösung.
Dem Frust und der Wut 
der Jugendlichen über ihre 
scheinbar ausweglose Situa-
tion sollte jedoch Gehör ver-
schafft werden.
Musizieren ist eine der besten 
Ausdrucksmögl ichke i ten 
für Gefühle wie Zuneigung, 
Ablehnung oder auch Wut 
(ohne Gewalt).

Wer mit seiner Band probt, 
prügelt sich nicht und zündet 
keine Autos an. Er hat andere 
Interessen.
Seit nunmehr einem Jahr hat die 
„Crashschool“ in Marienwer-
der (www.crashschool.de)  die 
Aufgabe übernommen, diesen 
Gedanken fortzuführen.
Die Dozenten der „Crash-
school“, ehemalige Mitarbei-
ter der Rockmobile, verfügen 
über langjährige Bühnenerfah-
rung und erteilen praxisnahen 
Unterricht. Der Schüler soll 
so schnell wie möglich sein 
Instrument erlernen, ohne sich 
mit unnützem Schnickschnack 
aufzuhalten.
Bei hoher Motivation reicht 
in der Regel ein Jahr effek-
tiver Unterricht aus, um die 
Grundlagen der Musik zu ver-

stehen und die technischen 
Voraussetzungen zu erlangen, 
um in einer Band spielen zu 
können.
So haben nach einem Jahr 
bereits einige der talen-
tiertesten unsere Schule 
erfolgreich verlassen.

Let’s rock together!
Gitarre, Bass, Schlagzeug und 
Gesang
Robert Hanke, Gründer der 
Crashschool & Rockmobile
www.crashschool.de,  
info@crashschool.de,  
03335 451435

Links oder Rechts, „draufhauen ja“, ...
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Sitzungstermine 
Gemeinde Schorfheide

03.03.2008 
Sozialausschuss

04.03.2008 
Bauausschuss

12.03.2008 
Hauptausschuss

01.04.2008 
Bauausschuss

07.04.2008 
Sozialausschuss

16.04.2008 
Hauptausschuss

30.04.2008 
Gemeindevertretersitzung

05.05.2008 
Sozialausschuss

06.05.2008 
Bauausschuss

21.05.2008 
Hauptausschuss

02.06.2008 
Sozialausschuss

03.06.2008 
Bauausschuss

04.06.2008 
Hauptausschuss

11.06.2008 

Gemeindevertretersitzung

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

RESTHOLZ 
VERKAUF

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 15.45 Uhr
Sa         8.00 - 12.00 Uhr 

Information der Feuer-
wehr Groß Schönebeck
Die Freiwillige Feuerwehr Groß 
Schönebeck wurde bereits im 
Jahr 1903, als eine der ersten 
Feuerwehren in der Region, 
gegründet.
Dies ist für uns Anlass, im März 
2008 das 105-jährige Grün-
dungsjubiläum unserer Feu-
erwehr in feierlicher Form zu 
begehen.
Jegliche Unterstützung in Vor-
bereitung dieser Feierlichkeiten 
ist den Kameraden der Feuer-
wehr Groß Schönebeck herz-
lich willkommen.

Bohm, 
Ortswehrführer Feuerwehr  

Groß Schönebeck
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Unsere Schule Finowfurt

Unsere Schule ist die Beste,

wir feiern hier auch viele Feste,

was alle Kinder strahlen lässt,

zum Beispiel Halloween und Sommerfest.

Wir lernen viel und das ist gut, 

die Lehrer machen immer Mut!

Deutsch, Kunst und Sport gefällt uns sehr,

für die Kleinen ein toller Hort,  

	                 was wollen wir mehr!?

Natalie Reich, Klasse 4b, AG Junge Reporter

Schule Finowfurt
Hier lernen wir gern,

Schüler kommen aus nah und fern.

Aus Eberswalde, Eichhorst und Joachimsthal

wählten sie unsere Schule als erste Wahl.

Unsere Klasse hat einen großen, hellen Raum.

Die Eins zu bekommen, ist unser Traum.

Wir rechnen, singen und schreiben.

In Sport wir Volleyball und  

	              Leichtathletik betreiben.

Für Tests müssen wir viel lern’,

Ferien haben wir ganz besonders gern.

Lisa-Marie Lange, Klasse 4b, AG Junge Reporter

Einladung
Die  nächste   Mitgliederversammlung des Fördervereins  Schule 
Finowfurt  e. V.  findet am  Montag, dem 17.03.2008  um 19 Uhr im 
Raum 111  der Schule in der Spechthausener Straße 1-3 statt.
Auf der Tagesordnung stehen die Vorhaben  des Vereins im lau-
fenden Schuljahr. Auch Nichtmitglieder, die sich über unsere 
Arbeit informieren wollen, um den Verein beizutreten, sind herzlich 
willkommen.

Der Vorstand

Biathlon – Winterlager des SV Schorfheide 
Groß Schönebeck e.V.

Schülervollversammlung
Am 01.02.2008 pünktlich zur Zeugnisausgabe war die 2. SCHÜ-

LERVOLLVERSAMMLUNG. Alle Schüler der Schule Finowfurt 

versammelten sich in der Turnhalle. Ein Schüler aus jeder Klasse 

bekam eine besondere Auszeichnung vom Förderverein. Die 

Urkunden und Sachgeschenke gingen an:

Jacob Augst, Florian Bonk, Johannes Behnisch, Laura-Celine 

Szücs, Jessica Berndt,  Jenny Poppe, Hans Reinhardt, Lisa-

Marie Lange, Carolin Dose, Vanessa  Seeger, Maria Heidtmann, 

Tom Puhlmann, Lisa Hesse, Kimberley Taylor, Christina Bischoff, 

Sandra Nest, Josephine Dühring, Sandra Wohlert, Lukas Wiese 

und Jessica Fischer.

Außerdem wurden Urkunden an die besten Schüler der Mathema-

tik- und Englischolympiade übergeben.

Hanna Dräger und Nathalie Lange, AG Junge Reporter

Auf Einladung des Clubs der 
Olympiasiegerin und Weltmei-
sterin Andrea Henkel reiste 
eine Biathlonmannschaft des 
SV Schorfheide Groß Schöne-
beck e.V. vom 17. - 20.01.08 
nach Großbreitenbach. Annika, 
Philine, Dominik, Erik, Jodo-
kus, Lucas und Tom wurden 
dafür ausgewählt. In Oberhof 
legten sie im Training viele Kilo-
meter auf Skiern und Schnee 
zurück. Höhepunkt der Reise 
war die Teilnahme an einem 
Ranglistenlauf des Thüringer 
Skiverbandes. Die Groß Schö-
nebecker waren aufgeregt, 
starteten sie doch erstmals bei 
einem Wettkampf nicht auf Ski-
rollern, sondern auf Langlauf-
ski. Zur Aufregung trug auch 
bei, dass der Wettbewerb in 
der Oberhofer DKB-Ski-Arena 
stattfand. In diesem Skistadion 
werden sonst Weltcupwettbe-
werbe und andere nationale 
und internationale Höhepunkte 
ausgetragen. Beim Schießen 
hielten unsere Athleten gut mit. 
Sie waren aber erwartungsge-

mäß noch nicht in der Lage, 
das Geschehen an der Spitze 
zu beeinflussen. Schließlich 
gibt es Biathlon in Groß Schö-
nebeck erst 20 Monate, wäh-
rend andere Vereine auf eine 
jahrzehntelange Tradition 
zurückblicken können.  
Die Groß Schönebecker Biath-
leten bereiten sich jetzt auf 
Ranglistenläufe des Branden-
burger Skiverbandes und auf 
Schulmeisterschaften und 
Pokalkämpfe in den Schorfhei-
der Schulen vor. Höhepunkt 
des Jahres ist die 2. Landes-
meisterschaft im Biathlon, die 
im September 2008 in Groß 
Schönebeck stattfinden wird. 
Daran will der SV Schorfheide 
mit starken Mannschaften teil-
nehmen. 
Das Foto zeigt unsere Sport-
ler vor dem Auslauf an der 
Schanze am Kanzlersgrund.
Informationen zum Biathlon gibt 
es bei Übungsleiterin Petra Har-
bach (Telefon 03335 225412). 

Peter Harbach, SV Schorfheide 
Groß Schönebeck e.V.    
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Februar / März 2008

OT Groß Schönebeck

17.02.08	 9.30 Uhr				    Pfarrer Delbrück

02.03.08	 9.30 Uhr				    Pfarrer Delbrück

16.03.08	 9.30 Uhr				    Pfarrer Delbrück

OT Klandorf

17.02.08	 11.00 Uhr				    Pfarrer Delbrück

16.03.08	 11.00 Uhr				    Pfarrer Delbrück

OT Eichhorst

01.03.08	 17.00 Uhr				    Pfarrer Delbrück

	 OT Altenhof

17. 02.	 14.00 Uhr				    Pfr. C. Rostalsky

21. 03.	 14.00 Uhr	 Karfreitag mit Abendmahl	 Pfr. C. Rostalsky

23. 03.	 14.00 Uhr	 Ostersonntag	 Gp. M. Appel

OT Finowfurt

17. 02.	 09.00 Uhr	 mit Abendmahl	 Pfr. C. Rostalsky

24. 02.	 09.00 Uhr 				    Gp. M. Appel

02. 03.	 09.00 Uhr				    Pfr. C. Rostalsky

09. 03.	 09.00 Uhr				    Pfr. C. Rostalsky

16. 03.	 09.00 Uhr				    Pfr, i.R. W. Baaske

21. 03. * 	 09.00 Uhr	 Karfreitag mit Abendmahl	 Pfr. C. Rostalsky

23. 03. *	 09.00 Uhr	 Ostersonntag mit Taufe	 Pfr. C. Rostalsky

24. 03. * 	 09.00 Uhr 	 Ostermontag 	 Pfr. C. Rostalsky

30. 03. *	 09.00 Uhr	 Lektorengottesdienst

OT Lichterfelde

17. 02.	 10.30 Uhr	 mit Abendmahl	 Pfr. C. Rostalsky

24. 02.	 10.30 Uhr	 Lektorengottesdienst

02. 03. *	 10.30 Uhr	 mit Taufe	 Pfr. C. Rostalsky

09. 03. *	 10.30 Uhr				    Pfr. C. Rostalsky

09. 03. 	 15.00 Uhr	 Seniorenresidenz	 Pfr. C. Rostalsky

16. 03. * 	 10.30 Uhr				    Pfr. i.R. W. Baaske

21. 03. *	 10.30 Uhr	 Karfreitag mit Abendmahl	 Pfr. C. Rostalsky

23. 03. *	 10.30 Uhr 	 Ostersonntag 	 Pfr. C. Rostalsky

30. 03. *	 10.30 Uhr	 Lektorengottesdienst

OT Werbellin

21. 03. 	 14.00 Uhr 	 Karfreitag mit Abendmahl	 Gp. M. Appel

23. 03. 	 14.00 Uhr 	 Ostersonntag mit Taufe	 Pfr. C. Rostalsky

Bitte daran denken:  am 30. März beginnt die Sommerzeit!

Die mit einem * gekennzeichneten Gottesdienste finden wieder in 

der Finowfurter bzw. in der Lichterfelder Kirche statt!

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck 

Frauenhilfe: 	 Freitag, 07.03.08, 14.00 Uhr 	 im Gemeindehaus

Christenlehre: 	 freitags, 14.00 Uhr, 1.- 6. Kl. 	 im Gemeindehaus

Flötenkreis:	 freitags, 15.00 Uhr

Chor:	 dienstags, 19.30 Uhr

Konfirmandenunterricht: dienstags, 16.30 Uhr 

Bürozeiten:  	 dienstags, 9.00 - 11.30 Uhr 	 im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück:	  

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 

E-Mail: rdelbrueck@kigrs.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

Veranstaltungen Gemeinde Schorfheide
23.02.2008

4. Museumsnacht und Taschenlampenspektakel
auf dem Gelände des Luftfahrtmuseums Finowfurt	 Beginn: 18:00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Dr. Kobbe Tel.: 03335 7233

26.02.2008

Gruppenversammlung der Arbeitsgemeinschaft FInowfurt
im Brandenburgischen Kulturbund/Eberswalde	 Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Begegnungsstätte ProCurand
Ansprechpartmer: Herr Klaue Tel.: 03335 325378

01.03.2008

„Zu Gast bei Freunden“  Ein Filmabend über eine Projektreise Burkina Faso e.V.
im Partnerdorf Dorossiamasso	 Ort: Konzerthalle im OT Finowfurt
Beginn: 19:00 Uhr	 Eintritt: frei
Ansprechpartner: Herr Marco  Grensing Tel.: 03335 325342
(Im November 2007 besuchte eine Delegation des Förderkreises
Burkina Faso e.V. das Partnerdorf Dorossiamasso, der Film ist 
eine Videodokumentation dieses Besuches.)

04.03 2008

Veranstaltung mit dem Duo „Thomasius“
Stars des volkstümlichen Schlagers	 im OT Altenhof  im Hotel „Kaiserhof“
Einlass 14:00 Uhr, Beginn: 15:00 Uhr	 Eintrittspreis 13,00 €
Ansprechpartner:	 Frau Elsa Lübcke  Tel.:033363 529099
	 Frau Ingrid Haase Tel.:033363 4261

06. 03 2008  

Frauentagsveranstaltung
mit einem bunten Program in der Konzerthalle Finowfurt
in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr
Ansprechpartner Herr Klaue Tel.:  03335 325378

07.03.2008

„Benefiz-Klavierkonzert“ mit dem Ehepaar Schönbohm  
zugunsten des Partnerdorfes Dorossiamasso
Eveline Schönbohm, die Gattin des Brandenburgischen Innenministers 
spielt am Flügel und Jörg Schönbohm liest heitere Anekdoten aus dem 
Königreich Preußen. Ein heiterer kurzweiliger Abend zugunsten des Part-
nerdorfes Dorossiamasso	  Ort: Konzerthalle im OT Finowfurt
Beginn: 19:00 Uhr	 Eintritt:  10,- €   ermäßigt: 8,-€
Karten sind zu erhalten in der Finowfurter Gemeindebibliothek, Haupt-
straße 118, Montag bis Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr u. Freitag von 
14:00 bis 16:00 Uhr
Restkarten sind dann nur noch an der Abendkasse erhältlich.
Ansprechpartner: Herr Marco Grensing Tel.: 03335 325342

21. 03 2008

Musik zum Karfreitag 	 in der evangel. Kirche OT Lichterfelde	
Gesangs-u. Instrumentalsolisten,Kirchenchor	 Beginn: 17:00 Uhr
Ansprechpartner Herr Höing Tel.: 03334 219419

22. 03 2008

Osterfeuer 	 im OT Klandorf
Ort: Gelände an der Feuerwehr	 Beginn: 19:00 Uhr
Ansprechpartner:  Herr Wolf Tel.: 033393 561

22. 03 2008

Osterfeuer 	 im OT Altenhof • Ort: Badewiese	
Ansprechpartner : Herr Malkus	 Beginn: 19:00 Uhr

29.03.2008

„Reizen statt Geizen“	 Preisskat und Preisromme‘
Ort: Konzerthalle im OT Finowfurt     Beginn: 13:00 Uhr 	 Startgeld: 10,-€
Anmeldungen sind in der Finowfurter Gemeindebibliothek, Hauptstraße 
118; Montag bis Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr u. Freitag von 14:00 
bis 16:00 Uhr oder telefonische Vorabreservierung unter Telefonnr.: 0174 
4325261 möglich.
Ansprechpartner: Herr Marco Grensing Tel.: 03335 325342


